
was er gekonnt hat. Da ist er in der
Mitte auseinandergeplatzt. — Jetzt hat
ers gehabt.

Das Kalb und der Storch.

Da stand mal / ein Kalb auf der Wiese,
das brüllte ganz schrecklich. Da kam da
ein Storch hergestelzt, der suchte sich Frösche
in dem Graben. Und den ärgerte das,
daß das Kalb so brüllte. Da sagte er
zu dem Kalb: Was brüllst du denn so
schrecklich? Da sagte das Kalb: Ich habe
meine Mutter verloren, und nun habe
ich schon drei Tage keine Milch gekriegt.
Und wenn ich nicht bald Milch kriege,
dann muß ich sterben. Und dann fing
es wieder an zu brüllen. Da sagte der
storch: Aber darum brauchst du doch nicht
so schrecklich zu brüllen. Ich brülle auch
nicht, und ich habe schon seit sechs Jahren
keine Milch gekriegt. Da stirbt man nicht
von. Meine Mutter hat mir nie welche
gegeben, und ich bin doch ganz gesund,
guck mich mal an. Da hörte das Kalb
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